
  

 
  V A N  D E R  K O E L E N  S T I F T U N G                                          Institut für Kunstgeschichte 

 F Ü R  K U N S T  U N D  W I S S E N S C H A F T                        

   
 

 

präsentieren:   
 

»EXPERTEN IM KUNSTBETRIEB« –  

Prof. Dr. sc. tc. h.c. Bazon Brock, der Erfinder der 
Besucherschulen, in Mainz! 
 
Dienstag, 9. Februar 2010, 18 Uhr c.t.  
Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Institut für Kunstgeschichte,  
Binger Str. 26, 55122 Mainz, Hörsaal, 4.OG 
 
Als siebter Dozent in der Vortragsreihe am Institut für Kunstgeschichte der  
Johannes Gutenberg-Universität ist Prof. Dr. sc. tc. h.c. Bazon Brock mit sei-
nem Vortrag „Was leistet eine Besucherschule und wie hat sich das Genre seit 1968 
entwickelt?“ zu Gast. Der Professor für Kunst und Ästhetik an der Universität 
Wuppertal erstellte 1968 zum ersten Mal ein Konzept, welches den Besuchern 
der documenta 4, und später auch weiteren hochrangigen Kunstausstellungen, 
ein Verständnis für zeitgenössische Kunst näher bringen und Aneignungstech-
niken für die Kunstbetrachtung vermitteln sollte.  

 
Die Vort r a gsrei he möc hte de m k u nst histo-
risc hen Nac h w u c hs einen Einblick in mög-
lic he Ber ufsfelder i m Bereic h der zeit ge-
nössischen Ku nst bieten u nd die Gelegen-
heit geben, Persönlic h keiten a us der in ter-
n at ion alen Ku nstszene zu erleben u nd m it  
ih ne n zu disk utiere n . Wen n Experte n übe r 
ih re Erfa h r u n gen u nd Erlebnisse mit Kun st 
u nd Kü nstler n beric h ten , wi rd deutlic h , 
dass sich i m Bereic h der zeit genössisc he n  
bildenden Kunst vielfält ige Ber ufsperspek-
ti ve n bieten . Die Ver a nst al t u n gen ric h te n  
sic h an St u dierende, ste hen aber a u c h allen  
a nderen Ku nst-Interessierten offen . 
 
Bazon Brock (* 1 9 3 6 ) h at seit 1 9 5 9 üb e r 
1 6 0 0 Act ion-Teac hin gs und Happenin g s, 
u . a . mit Josef Beu ys und N a m Ju ne Paik in  
USA, Eu ropa u nd Japa n ve r a nst a ltet .  
Seit der Ein ric ht u n g der Besucherschulen 
1 9 6 8 sind die Äst hetik in der All t a gs wel t  
sowie die Neu ronale Äst hetik seine Ha upt-
forsc h u n gsgebiete.  
Zu seine m 7 0 jä h ri ge n Geb u r tst a g 20 0 6  
m a c h te Bazon Brock, Tr ä ge r des Bundes-



v e rdienst k re uzes 1 . Klasse, einen Lustmarsch durchs Theoriegelände und w a r mi t  
der Ver a nst al t u n gs rei he in elf großen Museen, Galerien u nd The ater n Deutsc h-
lands, Öster reic hs u nd der Sc h weiz zu Gast. Das gleic h n a m i ge Buc h zu r Vor-
t r a gsrei he ist Teil seiner u mfa n g reic he n Publikat ionsliste, in der u . a . Titel wie 
Der Barbar als Kulturheld und Utopie und Evidenzkritik zu finden sind, sowie Ästhe-
tik als Vermittlung oder Kunst und Identität im 20. Jahrhundert. 
 
Bazon Brock st udierte von 1 9 5 7  bis 1 9 6 5 Ger m a nistik, Philosophie, Kunst-
gesc hic hte , Polit ik wissensc h aften in Ham b u r g, Fra n kf u rt u nd Zü ric h. Zusätz-
lic h zu m St udi u m er hielt er eine Dra m a t u r gie-A usbildu n g in Dar mst adt. Von 
1 9 6 5 bis 1 9 7 8 w a r Bazon Brock Professor fü r nic ht nor m a t i ve Äst hetik an de r 
Hochsc h ule fü r bildende Kü nste in Ha m b u r g . Den Leh rst u hl fü r Gest al t u n g a n 
der Hoc hsc h ule fü r an ge w a ndte Ku nst in Wien h at te er von 1 9 7 8 bis 1 9 8 1 in ne . 
Von 1 9 7 1 bis 1 9 7 7  a rbeitete er in tensi v a n der Realisation des inter n at ion ale n 
Designzent r u ms in Berlin mit . Bis zu seine r E me ritier u n g leh r te Bazon Brock  
v o n 1 9 8 1 bis 200 1 a n der Bergisc hen Uni ve rsi t ä t in W uppert al als Prof. fü r   
Äst hetik u nd Kult u r v e r m it t l u n g.  
 
Die ›va n der Koelen Stift ung für Kunst und Wissenschaf t‹ w u rde mit de m 
Ziel geg r ü ndet , St udierende der Ku nst geschic hte , die sich a uf zeit genössisc he 
Kunst spezialisieren möc hten , a uf zuk ü nf tige Ber ufsfelder vo rzubereiten . Nebe n 
w e rtorientierten Gr u ndla gen der he utigen Ver m it tl u n g zeit genössische r Ku nst 
sollen dabei zugleic h prakt isc he Erfa h r u n gen u nd wi rtsc h aftlic hes Denken wei-
ter gegeben we rden, Bildu n g u nd A usbildu n g also s y n c h ron ve rla ufen . Die Stif-
t u n g bietet ein Stipendiatenprog r a m m a n. Ve rsc hiedene Akti vi t ä te n wie A us-
stellu n gen, Publikationen und Kooperatione n stellen ein For u m fü r die A usei-
n a ndersetzu n g u nd den Dialog mit anderen Kult u ren da r. Inter n a tionale Zu-
sa m m e n a r beit , speziell mit Vert reter n f re mder Kult u ren , bildet einen Sc h we r-
pu nkt des A usstell u n gsen g a ge me nts der Stift u n g.  
 
Das Insti t u t für Kunstgeschich te der Universi t ä t Mai nz ba ut derzeit ei-
ne n ne uen Leh r- und Forsc h u n gssc h we rpu n kt i m Bereic h der zeit genössische n  
Kunst a uf, der die et ablierten Sc h we rp u nkte (Mittelal ter und Fr ü he Neuzeit ) 
ko mpetent er weiter n soll . Init ia toren sind Prof. Dr. Mat t hias Müller und Prof. Dr. 
Elisabet h O y-Mar r a . Die Zusa m m e n a r beit  mit der › v a n der Koelen Stift u n g‹ er-
mö glic h t es, den St udiere nden über die akade misc he Leh re hin a us einen ber ufs-
prakt isc hen Einblick in den Bereic h der Kunst ve r m it t l u n g u nd die zeit genössi-
sche Ku nstszene zu ve r m it teln . Deshalb da rf die Kooperation als eine weitere 
v o rbildlic he Part ne rsc h aft zwisc he n einem Instit ut der Mainzer Uni ve rsit ä t u nd 
einer wissensc h aftlic h en g a gierten Instit u t ion a us der Pri v a t w i r tsc h aft an gese-
he n we rden. 
 
Die Vortragsreihe »Experten im Kunstbetrieb« wird semesterweise in einem 
monatlichen Rhythmus angeboten. Auch für das Sommersemester 2010 sind 
zwei Vorträge vorgesehen. Die Gastredner sind Prof. Dr. h. c. mult. Reinhold 
Würth (5. Mai) und Prof. Dr. Thomas Deecke (23. Juni). 
 
Für die Vertreter der Presse besteht nach dem Vortrag von Prof. Dr. sc. tc. h.c. 
Bazon Brock die Gelegenheit, Fragen zu stellen.  

A nsprec hpa r t ne r:  

fü r die › v a n der Koelen Stift u n g fü r Ku nst u nd Wissensc h aft‹,  
Dr. phil. Dorot hea v a n der Koelen (d vdk@zk w. v a nder koelen .de),  
Tel. 0 6 1 3 1– 3 4 6 6 4 bzw. 0 1 7 1– 4 2 0 8 2 8 0 , w w w .zk w . v a nde rkoelen .de 

fü r das Instit ut  fü r Ku nst gesc hic hte , Sab rin a Leps (leps@u ni- m ai nz.de),  
Tel: 0 6 1 3 1– 3 9 3 3 6 0 4 , w w w . k u nst gesc hich te . u ni- m ai nz.de 


